
542 .5amburg unb feine %auten.
 

 

liefert ®auerftnff, 913afferftoff, ‘llaetnlen uni) QBaffergas für ben Q3etrteb. ®ie Qßerft befigt

fünf von ihr erbaute 6dmimm= . . ‚ ' _ „

Docks von 3000, 4700, 17000, 4 ;. 3

17500 un?) 46000 t Sragner=

mögen. 3wei Socks finb fo

gebaut, baf3 fie ieber5eit an Die

@Ibmünbung gelegt unb fiir

eilige ®odwngen benußt werben

können. ®ie finb mit eigenen

Rraft3entralen, QInhern, Ketten,

®pillen ufw. fowie mit Rraft=

fammelbebältern ausgeriiftet.

®as ©ebäube ber kaufmän=

nifcben uni) technifcben Q3er=

waltung liegt am 913erfteingang.

(fine groBe fläche mit ben

neueften flocbeinricbtungen uni)

QBirtfcbaftsmafdfinen fowie ent=

fprecbenbe 223irtfcbaftsräume

unb 6peifeballen ermöglichen

Die gteicb3eitige 6peifung von

500 SBearnten uni) 4000 2lr=

beitern. 3ur5eit finb etwa

10000 23eamte unb ‘21rbeiter

befcbäftigt.

59a5 iiingfte bamburgifcbe

groBe 28erftunternebmen tft Die

am 21. 3uni 1909 eröffnete

3weignieberlaffung ber

Q3ulcan=flßerke ©amburg= —

6tettin, 2Iktien=®efelt= "

fd) oft. £Diefe QBerft (2Ibb.986),

Deren ©ebäube burcbweg von

Der <5-‘irma ®nftan ®dnaber

erbaut worben finb, hat einen

%Iäcbenraum von 232000 qm „

bei einer ‘Ißafferlänge von $

1150 m. 6ie verfügt über wet 3

her Rubwärbereinfabrt 5uge= "

kehrteeiferne.Sjellingenon250m ‚; _

unb 217‚m 2iinge unb 35 m « _; ‘ ‘ . , ‘

Q3reite. ®ie Qßaffertiefe vor Den i

.Sjellingen tft 12,5 m, an Der '

Raimauer 9 bis 12 m. am 5

Der größten ©elling können

®d)iffe bis 511 305 m Slänge

unb 30m %reite gebaut werben,

auf ber aweiten 6cbiffe bi5 an
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